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Die vier Gesichter Gandhis
London ist voll vom Namen Gandhi. Nie wurde über einen schweigsamen Menschen mehr
gesprochen, als über ihn. Wenn Schweigen Gold ist, so muss er Millionen wert sein.
Welche Psychologie verbirgt sich hinter seinem eigentümlichen Benehmen. Ich habe ihn in
verschiedenen Stimmungen gesehen. Hier sind sie:

1. Gandhi schaut in die Zukunft.

Er kehrt sich von seinem Nachbar ab, in
seinen Augen ist ein Blick ins Leere. Man
spürt: Hier sitzt ein Prophet.

2. Gandhi überlegt.
Seine geistige Ruhe wurde durch eine
unerwartete Frage gestört. Sein Haupt senkt sich,
er denkt, er überlegt. Er ist fast menschlich.

3. Gandhi in Sorgen.

Ein sehr komplizierter Geisteszustand. Er
öffnet halb den Mund, dann überlegt er sichs
und seine Lippen schliessen sich. Er hebt den
kahlen Kopf und starrt in die rechte Ecke
des Zimmers, als ob er niemals mehr
anderswohin schauen wollte. Sucht er nach
Worten? Dieser Mann ist die personifizierte
Vorsicht.

4. Gandhi lacht.

Ist er nicht liebenswürdig? Sein grosser,
zahnloser Mund öffnet sich wie eine Höhle,
sein Bart hängt herunter wie ein Paar
Stalaktiten und ein unartikuliertes kindliches
Lachen durchklingt die Luft. Der Klang kippt
in zischende Laute um. Mein Gott er
spricht. Mahatma predigt, er prophezeit

Das ist alles. Es liegt nicht daran, was er sagt. Er sagte mir alles, was er konnte. Er sagte
es durch sein veränderliches Antlitz.

Michael Lrtrant
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Oie vier t^esietiiei- l^anâtiis
Lonâon ist voii vom lXamen Oanâbi. klíe wurcie über einen scbweigsamen Nenscben mebr ge-
sprocben, ais über ibn. V/enn Lcbweigen L-oici ist, so muss er Nillionen wert sein.
V/eicbe ?svcbologie verbirgt sicb binter seinem eigentümiicben Lenebmen. Icb babe ibn in
verscbiecienen Ltimmungen geseben. Hier sinci sie:

i. Oancibi scbaut in ciie ^ukunkt.

Lr kekrt sicti von seinein I^lsckksr so. in
seinen ^ugen ist ein Llick ins Leere. Nsn
spürt: Lier sitzt ein Lropket.

2. Oanâbi überlegt.
8eine geistige Luke wurde durck eine uner-
wsrtete Lrsge gestört. Lein Lsupt senkt sick.
er denkt, er überlegt. Lr ist ksst mensckiick.

3. Oancibi in Zorgen.

Lin sekr komplizierter Oeisteszustsnd. Lr
ökknet kslk clen Nunci. clsnn ükerlegt er sicks
uncl seine Lippen sckliessen sick. Lr kekt clen
ksklen Lopk uncl stsrrt in clie reckte Lcke
cles Limmers, sis ok er nienisls mekr sn-
derswokin scksuen wollte. Zuckt er nsck
V/orlen? Lieser Nsnn isl clie personikizierte
Vorsickt.

4. Oanâbi lacbt.

Ist er nickt liebenswürdig? 8ein grosser.
zsknloser Nund ökknet sick wie eine Lökle,
sein Lsrt ksngt kerunter wie ein ?ssr 8ts-
Isktiten und ein unsrtikuiiertes kindiickes
I^scken durckklingt die Lukt. Oer LIsng kippt
in zisckende Lsute um. Nein Lott er
sprickt. Nskstms predigt, er propkezeit

Das ist aiies. Us liegt nicbt claran, was er sagt. Lr sagte mir aiies, was er konnte. Lr sagte
es clurcb sein veräncleriicbes Antlitz.

liticriael I-ärani
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